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VORWORT

Sauberes Trinkwasser ist für uns ein unersetzliches 
Element. Es ist unser wichtigstes Lebensmittel. 
Die Versorgung der Bevölkerung mit Trinkwasser 
gehört deshalb zur Kernaufgabe der öffentlichen 
Daseinsvorsorge. Die Qualität des Wassers, eine 
hohe Versorgungssicherheit, die verstärkte Nut-
zung der lokalen Wasserverkommen und geringe 
Betriebskosten stehen dabei an erster Stelle.

Im Jahr 2014 beschlossen das Stadtwerk Tauber-
franken, die Gemeinde Igersheim und der Zweck-
verband Wasserversorgung Nordostwürttemberg 
(NOW) ihre Zusammenarbeit zu vertiefen mit dem 
Ziel, die Wasserversorgung in der Region nachhal-
tig zu verbessern. Mit der sogenannten Taubertal-
konzeption wurde ein neues Versorgungskonzept 
realisiert, dessen Herzstück das neue Wasserwerk 
Wart ist. In dem Wasserwerk wird das Wasser aus 
den örtlichen Brunnen und Quellen mit moderns-
ter Technik zentral aufbereitet und enthärtet, um 
es anschließend wieder an die beiden Partner zu 
verteilen. Die Bürgerinnen und Bürger erhalten 
nun deutlich weicheres Trinkwasser bei gleichzei-
tig erhöhter Versorgungssicherheit.

In einer Bauzeit von nur 26 Monaten, vom Spaten-
stich im Dezember 2015 bis zur Inbetriebnahme 
im Januar 2018, wurde das Wasserwerk Wart er-
richtet. Zusätzlich wurden 17 Kilometer Leitungen 
verlegt. Das Investitionsvolumen für das Projekt 
liegt bei rund 14,1 Mio. Euro (netto). Die NOW über-
nahm dabei die Planung, Bauleitung und Steu-
erung des Projekts und ist nun für den Betrieb 
des Wasserwerks und die lokalen Wasservorkom-
men verantwortlich. Das neue Wasserwerk Wart 
versorgt die rund 28.500 Einwohner in Bad Mer-
gentheim und Igersheim mit erstklassigem Trink-
wasser. 

Für die Realisierung des Gemeinschaftsprojekts war 
ein hohes Engagement von allen an der Planung, am 
Bau und an der Finanzierung Beteiligten erforderlich. 
An erster Stelle möchten wir den Gremien der Kon-
zeptionspartner und der NOW für die mit Weitblick 
gefassten Beschlüsse danken, wodurch das Projekt 
überhaupt zustande gekommen ist. Unser Dank gilt 
weiterhin allen beteiligten Behörden sowie dem Land 
Baden-Württemberg für die Bereitstellung der För- 
dermittel. Herzlichen Dank auch an alle Eigentümer, 
die ihr Grundstück für den Leitungsbau zur Verfügung 
gestellt haben und an die beteiligten Firmen für die 
einwandfreie und termingerechte Ausführung der 
übertragenen Arbeiten. Abschließend danken wir 
besonders allen NOW-Mitarbeiterinnen und Mit- 
arbeitern für ihren außerordentlich hohen Arbeits- 
einsatz und ihr gezeigtes herausragendes Engage-
ment, damit dieses bedeutende Projekt erfolgreich 
realisiert werden konnte.  

Mit der Taubertalkonzeption wurden nachhaltige 
Strukturen für eine gesicherte und qualitativ hoch-
wertige Wasserversorgung zum Wohle der Bevölke-
rung in Bad Mergentheim und Igersheim geschaffen.

Stefan Neumann
Verbandsvorsitzender NOW
Bürgermeister Künzelsau

Dr. Jochen Damm
Geschäftsführer NOW
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ZWECKVERBAND NOW
Seit ihrer Gründung im Jahr 1953 ist die Was-
serversorgung Nordostwürttemberg (NOW) als 
kommunaler Zweckverband in öffentlicher Hand. 
Sitz des Verbandes ist Crailsheim im Landkreis 
Schwäbisch Hall. Der NOW gehören derzeit 50 
Städte und Gemeinden, 17 Zweckverbände, drei 
Stadtwerke und die vier Landkreise Schwäbisch 
Hall, Rems-Murr-Kreis, Hohenlohekreis und Main-
Tauber-Kreis an. Das Versorgungsgebiet der NOW 
erstreckt sich auch in den Landkreis Heilbronn 
und den Ostalbkreis.

Die NOW ist der drittgrößte Fernwasserversor-
ger in Baden-Württemberg. Über ein 825 km  
langes Leitungsnetz verteilt die NOW pro Jahr 
rund 27 Mio. Kubikmeter Trinkwasser an ihre Mit-
glieder. Insgesamt werden ca. 600.000 Einwoh-
ner in rund 100 Städten und Gemeinden von der 
NOW mittelbar versorgt. Laboranalysen bewei-
sen es Jahr für Jahr: Die NOW verteilt Trinkwas-
ser in bester Qualität.

Durch die Realisierung mehrerer großer Ver-
sorgungskonzeptionen und der Inbetrieb- 
nahme neuer Wasserwerke konnte die NOW 
ihren Eigenwasseranteil kontinuierlich erhö-
hen. Derzeit stammen rund 30 % des verteilten 
Wassers aus örtlichen Brunnen und Quellen. Der 
übrige Bedarf wird durch den Bezug von Fern-
wasser - überwiegend aus dem Donautal und 
dem Bodensee - gesichert.

Neben der Versorgung mit Trinkwasser unter-
stützt die NOW ihre Mitglieder mit einem um-
fangreichen Dienstleistungs- und Servicean-
gebot, das kontinuierlich vertieft und erweitert 
wird. Hierzu gehören neben den gemeinsamen 
Wasserversorgungskonzeptionen unter ande-

rem die Planung und Projektierung von Neuan-
lagen, die Sanierung bestehender Wasserversor- 
gungsanlagen, die Schulung von Fachpersonal, 
Technische Betriebsführungen und Fernüber-
wachungen. Das breite Dienstleistungsspektrum 
der NOW ist eine Form der Zusammenarbeit, 
bei der die Leistungsfähigkeit der Kommunen 
verbessert wird, gleichzeitig aber deren Eigen-
ständigkeit erhalten bleibt. 

VERSORGUNGSANLAGEN
IM NOW-VERBANDSGEBIET

NOW-Betriebszentrale in Crailsheim
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TAUBERTALKONZEPTION
Die Stadt Bad Mergentheim bzw. ihr Wasserver-
sorger das Stadtwerk Tauberfranken und die Ge-
meinde Igersheim sind seit vielen Jahren Mitglied 
bei der NOW. Bis zum Bau des neuen Wasserwerks 
haben die beiden Kommunen das Wasser ihrer 
Brunnen und Quellen jeweils eigenständig auf-
bereitet. Zusätzlich bezogen sie noch Fernwasser 
von der NOW.

Um ihren Kunden und Bürgern Trinkwasser in 
bester Qualität und deutlich niedrigerer Was-
serhärte liefern zu können, beschlossen die 
NOW, das Stadtwerk Tauberfranken und die Ge- 
meinde Igersheim im Jahr 2014 die Realisierung 
der sogenannten Taubertalkonzeption. Zentraler 
Bestandteil des Gemeinschaftsprojekts war der 
Bau eines neuen modernen Wasserwerks mit Ent-
härtungsanlage in dem das Wasser aus den örtli-
chen Brunnen und Quellen zentral aufbereitet und 
enthärtet wird, um es anschließend wieder an die 
beiden Partner zu verteilen. Das neue Wasserwerk 
Wart wurde im Januar 2018 in Betrieb genommen.

Die Taubertalkonzeption bringt für die Bevölke-
rung folgende Vorteile:

▪ 	 Einheitlich hohe Wasserqualität und eine 
	 geringere Härte von ca. 13 °dH (Härtebereich 
	 mittel)

▪ 	 Optimale Nutzung der lokalen Brunnen und 
	 Quellen

▪ 	 Höhere Versorgungssicherheit

▪ 	 Wesentlich geringere Investitions- und Be- 
	 triebskosten im Vergleich zu einer dezentralen 
	 Aufbereitung

Zusätzlich zum Bau des Wasserwerks waren um- 
fangreiche Leitungsbauarbeiten notwendig, damit 
das Rohwasser zum Wasserwerk und das aufbe-
reitete Trinkwasser wieder zurück nach Igersheim 
und Bad Mergentheim gelangen kann. Insgesamt 
wurden 17 Kilometer an neuen Roh- und Rein- 
wasserleitungen verlegt. Die Leitungsbauarbeiten 
fanden zwischen 2014 und 2016 statt.

Die NOW hat die Planung und Projektleitung für 
das Wasserwerk und den notwendigen Leitungs-
bau übernommen und ist jetzt Betreiber der An-
lagen. Auch für die Unterhaltung der 20 Brunnen 
und Quellen ist die NOW verantwortlich. Diese 
gehören aber weiterhin den beiden Partnern und 
damit den Bürgern.

Bei der Projektplanung orientierte man sich an den 
bereits realisierten Konzeptionen und Wasserwer-
ken, die in Bronn (2008) und Niedernhall (2012) er-
folgreich errichtet worden sind.

Leitungsbauarbeiten entlang der neuen B19 (August 2014) 

KONZEPTIONSPARTNER

Zweckverband Wasserversorgung
Nordostwürttemberg

Stadtwerk Tauberfranken GmbH
(Stadt Bad Mergentheim)

Gemeinde Igersheim

Einwohner:                	 ca. 23.000
Wasserbezug:           	 ca. 1.400.000 m³/Jahr
Wasservorkommen:  	 ca. 80 l/s
NOW-Bezugsrechte: 	 83,75 l/s

Einwohner:                  	 ca. 5.500
Wasserbezug:              	 ca. 180.000 m³/Jahr
Wasservorkommen:     	 5 - 10 l/s
NOW-Bezugsrechte:   	 10,0 l/s

Mitglieder:	 74 
Versorgte Einwohner:           	 ca. 600.000
Verbandsgebiet:           	 ca. 3.840 km2

Wasserabgabe:	 ca. 27 Mio. m3/Jahr
Bezugsrechte der Mitglieder:	 1.378,93 l/s
Leitungsnetz:	 ca. 825 km
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ÜBERSICHTSPLAN TAUBERTALKONZEPTION
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WASSERWERK WART
Im Wasserwerk Wart werden die Bad Mergenthei-
mer und Igersheimer Eigenwasservorkommen 
zentral aufbereitet und enthärtet. Anschließend 
wird das gewonnene Trinkwasser wieder an die 
beiden Konzeptionspartner verteilt. Als Symbol 
des fließenden Trinkwassers im Taubertal steht 
im Vordergrund des Gebäudes eine Rohwasser-
pumpe.

Die technische Konzeption des Wasser-
werks basiert auf den schon fertiggestellten 
NOW-Wasserwerken in Bronn und Niedern-
hall. Die Planung und Bauleitung wurde weit-
gehend durch die eigene Ingenieurabteilung 
der NOW abgedeckt. Im Dezember 2015 fand 
der Spatenstich zum Wasserwerk statt. Die In-
betriebnahme erfolgte nach etwas mehr als 
zwei Jahren im Januar 2018.

Wie auch bei den Wasserwerken in Bronn und 
Niedernhall führten technische und wirtschaft-
liche Aspekte zur Auswahl des CARIX-Verfahrens 
zur Wasserenthärtung, welches ein größeres Ge-
bäude erfordert, dafür aber umweltfreundlicher 
als andere Varianten ist. Um auf die zunehmen-
de Belastung der Rohwässer durch Spurenstoffe, 
z.B. Rückstände von Pflanzenschutzmitteln oder 
Medikamenten vorbereitet zu sein, wurde die 
Trinkwasseraufbereitung im Wasserwerk Wart 
vorsorglich um eine Aktivkohlefiltration erwei-
tert, mit der diese Stoffe, sofern notwendig, aus 
dem Wasser entfernt werden können.

Das zweckorientierte Bauwerk verfügt über 
2.000 m² Nutzfläche und besteht im Wesent- 
lichen aus der Filterhalle, dem Rohrkeller und 
verschiedenen Betriebs- und Technikräumen. Im 
Nordwesten sind die Roh- und Reinwasser- 

kammern sowie verschiedene Prozesswasser- 
kammern am Gebäude angeordnet. Die 
Kammern fassen insgesamt 480 m³ Reinwasser, 
400 m³ Rohwasser und 450 m³ Prozess- und 
Spülwasser. Neben dem Wasserwerk befindet 
sich ein Notstromaggregat mit 400 kVA Leistung. 
Ein Trafo des Stadtwerks Tauberfranken befin- 
det sich im Außenbereich des Wasserwerks. Für 
das Hauptgebäude wurden rund  10.000 m³ Erde 
bewegt und ca. 2.000 m³ Beton sowie 300 t Stahl 
verbaut.

Im Wasserwerk Wart sind mehrere Kilometer 
Rohrleitungen bis 400 mm Durchmesser ins-
talliert. Je nach Medium sind die Rohrleitungen 
in Kunststoff (Eluat), Stahl verzinkt (Roh- und 
Reinwasser), Stahl rilsaniert (CARIX-Anlage) und 
Edelstahl (UF-Anlage und Aktivkohlefilter) aus- 
geführt. 

Im Wasserwerk Wart wurde bereits in der Pla-
nungsphase auf einen energiesparenden Betrieb 
Wert gelegt. Eine Fotovoltaikanlage auf dem Ge-
bäude erbringt jährlich eine Energiemenge von 
ca. 55.000 kWh und leistet einen wichtigen Bei-
trag zur regenerativen Energiegewinnung und all-
gemeinen CO2-Einsparung.
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ÜBERSICHTSPLAN WASSERWERK

H Haupteingang
 1 zwei Rohwasserkammern (je 200 m3)
 2 Ultrafiltrationsanlage (60 St.)
 3 zwei Aktivkohlefilter
 4 Zwischenspeicher (170 m3)
 5–7 CARIX-Anlage zur Enthärtung:
       5 drei Ionenaustauscher
       6 CO2 Regenerierspeicher
       7 Eluatentgaser
 8 CO2 Vorratsbehälter
 9 zwei Riesler zur Entsäuerung
10 Dosierraum
11 UV-Desinfektionsanlage im UG
12 zwei Reinwasserkammern (je 240 m3)
13 Eluat-Sammelbehälter (140 m3)
14 Abwasserpu�erbehälter (140 m3)
15 Notstromaggregat
16 Warte
17 Schaltraum
18 Werkstatt
19 Labor
20 Besucherinformation/Besprechung
21 zwei Verdichter
22 zwei Riesler-Gebläse

LEGENDE:

H 	 Haupteingang
1 	 Rohwasserkammern (je 200 m3)
2 	 Ultrafiltrationsanlage
3 	 Aktivkohlefilter
4 	 Zwischenspeicher (170 m3)
5 - 7 	CARIX-Anlage zur Enthärtung:
	 5 	 Ionenaustauscher (3×)
	 6	 Regenerierspeicher
	 7	 Eluatentgaser
8 	 CO2-Vorratstank
9 	 Riesler zur Entsäuerung
10 	 Dosierraum
11 	 UV-Desinfektionsanlage im UG
12 	 Reinwasserkammern (je 240 m3) 
13 	 Eluat-Sammelbehälter (140 m3)
14 	 Abwasserpufferbehälter (140 m3)
15 	 Notstromaggregat
16 	 Warte
17 	 Schaltraum
18 	 Werkstatt
19 	 Probenraum
20 	 Besucherinformation / Besprechung
21 	 CO2-Verdichter
22 	 Riesler-Gebläse
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TRINKWASSERAUFBEREITUNG
Das aufzubereitende Rohwasser stammt aus 
20 Brunnen und Quellen in Bad Mergentheim 
und Igersheim. Durch Rohwasserleitungen wird 
es zum Wasserwerk Wart gefördert. Im Wasser-
werk wird das Rohwasser in zwei Rohwasser-
becken mit jeweils 200 m³ Fassungsvermögen 
gesammelt, bevor es in mehreren Schritten zu 
bestem Trinkwasser aufbereitet wird.

Im Durchschnitt bereitet das Wasserwerk Wart 
ca. 60 l/s Rohwasser auf. Daraus werden ca. 50 l/s 
Trinkwasser gewonnen. Dies entspricht rund 
4,3 Mio. Liter Trinkwasser am Tag. Die Wasser-
härte wird dabei von ca. 27 °dH auf ca. 13 °dH 
reduziert.

AUFBEREITUNGSSTUFEN IM WASSERWERK WART

Warte
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Leistung:	 Q = 80 l/s Rohwasser
Rohwasserpumpen:	 6 Stück, je Q = 16 l/s; H = 30 m, P = 7,5 kW
Filtermodule:	 60 Stück in 6 Filterstraßen
Filterfläche:	 insgesamt 4.200 m²
Flux:	 80 l/(m² × h)
Filterporengröße:	 < 0,01 µm
Rückspülpumpen:	 2 Stück Q = 54 l/s; H = 25 m, P = 22 kW
Neutralisationsbehälter:	 2 Stück mit 15 m³ Inhalt
Rückspülchemikalien:	 Schwefelsäure, Natronlauge, Chlorbleichlauge
Reinwasserausbeute:	 98 %

  Technische Daten der UltraFiltrationsanlaGe

Der erste Aufbereitungsschritt des Rohwas-
sers im Wasserwerk Wart ist die Filtration 
mittels einer vollautomatischen Ultrafiltrations- 
anlage. Die Anlage besteht aus sechs unab- 
hängigen Filterstraßen mit insgesamt 60 Filter-
modulen. Die Gesamtfilterfläche von 4.200 m² 
kann 80 l/s Rohwasser verarbeiten.

Bei der Ultrafiltration werden Trübung, Partikel 
und Krankheitserreger wie Viren und Bakteri-
en durch eine poröse Membran wie bei einem 
Sieb zu 100 % herausgefiltert. Die Membran hält 
alle Stoffe größer 0,01 µm = 0,00001 mm zurück. 
Durch eine Rückspülung mit Wasser aus dem 
Zwischenbehälter werden die zurückgehalte-
nen Stoffe in einstellbaren Zeitabständen wie-
der aus dem Filtermaterial entfernt. Automati-
sierte Druckhaltetests und diverse Messgeräte 
überwachen die Filteranlage und gewährleisten Schnitt durch ein UF-Modul mit einzelnen Membranfasern

ERSTER AUFBEREITUNGSSCHRITT: 

TRÜBSTOFFENTFERNUNG MITTELS ULTRAFILTRATION

jederzeit eine hygienisch einwandfreie Wasser-
qualität. Die Wasserhärte oder den Nitratgehalt 
kann die Ultrafiltration nicht verringern, da sie 
keine gelösten Stoffe zurückhalten kann.

Blöcke mit Ultrafiltrationsmodulen (weiß)
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DRITTER AUFBEREITUNGSSCHRITT: 

ENTHÄRTUNG MITTELS CARIX-VERFAHREN

Im südlichen Main-Tauber-Kreis hat das Wasser 
der örtlichen Brunnen und Quellen eine Wasser-
härte von bis zu 32 °dH (Härtebereich hart). Ur-
sache hierfür sind die in der Region weitverbrei- 
teten Muschelkalkböden. Deren Kalk wird durch 
Regen gelöst und gelangt dadurch ins Grundwas-
ser. Ein hoher Härtegrad ist nicht gesundheits-
schädlich. Das Wasser enthält lediglich besonders 
viele Calcium- und Magnesiumverbindungen, aus 
denen Kalk entsteht. Jedoch setzt sich überall 
dort, wo Wasser langsam fließt oder auf über 
60 °C erhitzt wird, Kalk ab. Dies ist für Haushalte 
nachteilig und führt zu höheren Folgekosten.

Im Wasserwerk Wart ist zur Verringerung der 
Trinkwasserhärte eine Ionenaustauscheran-
lage nach dem CARIX-Verfahren installiert. 
Gleichzeitig werden auch andere unerwünschte 
Stoffe wie Nitrat und Sulfat dem Trinkwasser 
entzogen. CARIX ist die englische Abkürzung 
für Ionenaustauscher, welche mit Kohlendioxid 
regeneriert werden („CArbon dioxide Regenera-
ted Ion eXchanger“). Die Anlage verarbeitet ein-
schließlich Bypass bis zu 65 l/s und besteht im 
Wesentlichen aus drei Filterkesseln (gefüllt mit 
stark basischen Anionen- und schwach saurem 
Kationen-Austauschmaterial) sowie zwei weite-
ren Kesseln, welche der Regeneration dienen. Das 
filtrierte, aber noch harte Trinkwasser aus der 
Ultrafiltrationsanlage wird über die Filterkessel 
(max. 52 l/s) und einen parallelen Bypass (max. 
13 l/s) gefördert.

In den Filterkesseln werden die Härtebildner 
Magnesium, Calcium und unerwünschte Stof-
fe wie Nitrat oder Sulfat etwa zur Hälfte 
zurückgehalten. In den Kesseln befinden sich 
feine Ionenaustauscherharze, die chemisch so 

eingestellt werden, dass sich sowohl die 
Calcium- und Magnesium-Ionen als auch die 
Sulfat- und Nitrat-Ionen daran binden. Die Was-
serhärte wird insgesamt von durchschnittlich 
27 °dH auf für den Verbraucher angenehme 
ca. 13 °dH (Härtebereich mittel) reduziert. Da-
durch ergibt sich im Haushalt eine jährliche 
Einsparung von ca. 30 € pro Person für Wasch-, 
Reinigungs- und Entkalkungsmittel sowie für 
Energie und Wartung. Auf private Enthärtungsan-
lagen kann verzichtet werden.

Nach einer definierten Wasserdurchsatzmenge 
ist das Filtermaterial mit Calcium-, Magnesium-, 
Sulfat- und Nitrat-Ionen beladen und muss re-
generiert werden. Bei der Regeneration wird aus 
dem sogenannten Regenerierspeicher eine mit 
Kohlensäure gesättigte Lösung unter ca. 6,5 bar 
Druck entgegen der Filtrationsrichtung durch 
die Filterkessel gepumpt. Dabei gibt das Filter-
material die zurückgehaltenen Stoffe wieder an 
diese Regenerationslösung ab und wird somit 
in den chemischen Ausgangszustand versetzt. 
Anschließend wird im 5. Kessel, dem Eluatent-
gaser, das restliche, nicht benötigte Kohlendio-
xid aus dem Regenerierwasser umweltfreundlich 
zurückgewonnen und in den Verfahrenskreislauf 
zurückgeführt. Aus wirtschaftlichen Gründen 
kann nicht das gesamte CO2 zurückgewonnen 
werden, so dass ständig ein kleiner Teil aus dem 
ca. 23.000 kg fassenden Vorratstank ersetzt wer-
den muss.

Die restliche entgaste Flüssigkeit aus der Rege-
neration wird Eluat (dt. „Lösung“) genannt und 
enthält nur die dem Trinkwasser entzogenen ge-
lösten Stoffe sowie Kohlensäure in konzentrier-
ter Form. Es ähnelt daher einem angereicherten 

Der Aktivkohlefilter beseitigt eventuell vorhande- 
ne Spurenstoffe, z.B. Rückstände von Pflanzen-
schutzmitteln oder Medikamente sowie Geruchs- 
und Geschmacksstoffe. Dabei werden gelöste 
Partikel mittels Adsorption entfernt. Aktivkohle ist 
ein natürliches Produkt und besitzt eine riesige 
poröse Oberfläche von ca. 1.000 m2/g, an der die 
Spurenstoffe haften bleiben. Die Aktivkohle muss 
nach einer Standzeit, welche mehrere Jahre 

ZWEITER AUFBEREITUNGSSCHRITT: 

AKTIVKOHLE-ADSORPTION

Leistung:	 Q = 80 l/s Rohwasser
Filterkessel:	 2 Stk. je 42,5 m3 ; 19,6 t Kornaktivkohle

                 Technische Daten
  DER AKTIVKOHLE-ADSORPTION

Aktivkohle-Filterkessel

dauern kann, aus dem Filter entfernt und rege-
neriert werden. 
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Mineralwasser. Das Eluat wird zusammen mit 
dem neutralisierten Spülwasser der Ultrafiltra-
tionsanlage in den Vorfluter Tauber abgeleitet. 
Insgesamt fallen bei der Enthärtung ca. 10 - 15 % 
Eluat an.

Von den 0,6 kg CO2 , die für jeden Kubikmeter 
Wasser verbraucht werden, verbleibt der Groß-
teil im Reinwasser und im Eluat gebunden. Nur 
ein geringer Teil entweicht über den Riesler in die 
Atmosphäre (vgl. vierter Aufbereitungsschritt). 
Obwohl beim CARIX-Verfahren Kohlendioxid als 
Prozessgas eingesetzt wird, ist der CO2-Fußab-
druck hier deutlich geringer als bei anderen mo-
dernen Enthärtungsverfahren, bei denen Wasser 

durch Membranen gepumpt wird. Grund hierfür 
ist der beim Ionenaustausch deutlich geringere 
Energieeinsatz, der für die CO2-Bilanz eine we-
sentlich größere Rolle spielt.

Eine Vielzahl von Messgeräten überwacht die 
Qualität des Trinkwassers und die Unschäd-
lichkeit des Prozesswassers aus der Anlage. 
Die Anlage arbeitet vollautomatisch und sehr 
wirtschaftlich. Sie ist umweltfreundlich, da die 
Regeneration des Filtermaterials durch eine 
CO2-gesättigte Lösung erfolgt und dadurch auf 
Chemikalien (Säuren und Laugen) verzichtet wer- 
den kann.

CARIX-Anlage zur Enthärtung

Leistung mit Bypass:	 65 l/s
CARIX-Pumpen: 	 3 Stück, je Q = 49 l/s; H = 18 m, P = 11 kW
Bypass-Pumpen: 	 2 Stück, je Q = 13 l/s; H = 12 m, P = 3 kW
Enthärtungsleistung: 	 27 °dH auf 13 - 14 °dH (inkl. Bypass)
Filterkessel: 	 3 Stück à 70 m³; je 38 m³ Ionenaustauscherharze
Regenerierpumpen: 	 2 Stück, je Q = 16 l/s; H = 80 m, P = 18,5 kW
Eluat-Zwischenpumpen:	 2 Stück, je Q = 15 l/s; H = 16 m, P = 4 kW
Eluat-Entgaser: 	 25 m³
Regenerierspeicher:	 90 m³
CO2-Verdichter: 	 2 × Kolbenkompressor; je Q = 700 kg/h, P = 55 kW
CO2-Speichertank: 	 23.000 kg
CO2-Nachspeisung:	 1.500 kg/h
CO2-Verbrauch:	 0,6 kg/m³
Reinwasserausbeute:	 85 - 90 %

  Technische Daten der CARIX-ANLAGE
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VIERTER AUFBEREITUNGSSCHRITT: 

ENTSÄUERUNG DURCH VERRIESELUNG 

Während des Enthärtungsvorgangs reichert sich 
das Trinkwasser mit Kohlensäure an. Die beiden 
nachgeschalteten Riesler entfernen das über-
schüssige Kohlendioxid durch Belüftung, damit 
das Wasser später in den Rohrleitungen und 
Wasserbehältern keine Korrosion verursachen 

kann. Durch die Füllkörper des Rieslers wer-
den dem Wasser dabei bis zu 4.500 m³/h keim-
freie Luft mit einem Druck von rund 1.100 Pascal 
(entspricht 0,011 bar) entgegengeblasen, wodurch 
die Kohlensäure im Wasser entfernt wird. 

Riesler

Eine UV-Desinfektionsanlage ist lediglich als 
Sicherheitsstufe zur Abtötung von möglichen 
Keimen nachgeschaltet, um zu vermeiden, dass 
im Fall einer undichten Ultrafiltrationsfaser Mik-
roorganismen ins Reinwasser gelangen können. 
In der UV-Anlage bestrahlen zwölf Niederdruck- 

FÜNFTER AUFBEREITUNGSSCHRITT: 

DESINFEKTION DURCH UV-LICHT

strahler das Wasser von allen Seiten und töten 
eventuell vorhandene Bakterien, Viren usw. mit 
ultraviolettem Licht ab (Wellenlänge: 254 Nano-
meter). Auf die Dosierung von Chlor im Wasser-
werk kann deshalb verzichtet werden. 

UV-Desinfektionsanlage
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SPEICHERUNG & FÖRDERANLAGEN
Nachdem das aufbereitete und enthärtete 
Wasser die verschiedenen Aufbereitungsstu-
fen durchlaufen hat, wird es in den zwei Rein-
wasserkammern (je 240 m³) des Wasserwerks 
gespeichert.

Von dort aus wird das Trinkwasser über eine 
großkalibrige Entnahmeleitung, DN 400 mm, ent- 
nommen und mit natürlichem Vordruck oder 
mittels Pumpen wie folgt verteilt:

1. 	Fallleitung (DN 200) zum Hochbehälter
	 Eisenberg

2.	Fallleitung (DN 300) in Richtung Pumpwerk 
	 Max-Planck-Str.

3.	Fallleitung (DN 250) zum Hochbehälter 
	 Reichert / DEW Tauberau

4.	Förderpumpen 1 und 2 (DN 200) zum 
	 Hochbehälter Nieth

5.	Förderpumpen 3 und 4 (DN 200) zum
	 Hochbehälter Katzenberg (NOW)

Wird zu Spitzenzeiten mehr Trinkwasser benö-
tigt als die örtlichen Wasservorkommen liefern 
können, erhalten die Konzeptionspartner zusätz-
liches Wasser aus dem NOW-Fernversorgungs-
netz. Umgekehrt besteht die Möglichkeit, nicht 
benötigtes Trinkwasser aus dem Wasserwerk 
Wart über den Hochbehälter Katzenberg ins 
NOW-Netz einzuspeisen, was die Versorgungssi-
cherheit in der gesamten Region erhöht.

Rohrkeller mit Rohwasserleitungen (grün)
und Reinwasserleitungen (blau)

Förderpumpen



28 ZWECKVERBAND WASSERVERSORGUNG NORDOSTWÜRTTEMBERG 29
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BEAUFTRAGTE FIRMEN
TIEF- UND ROHBAU
Leonhard Weiss GmbH & Co. KG, 74589 Satteldorf

HYDRAULIK UND ELEKTRIK
Elektro-Jerg GmbH, 73430 Aalen
Eliquo Stulz GmbH, 86424 Dinkelscherben
Gesellschaft für Wassertechnik und Apparatebau GmbH & Co. KG, 89191 Nellingen
Hermos AG, 95490 Mistelgau
Keller Industriemontagen GmbH, 76488 Durmersheim
Messer Industriegase GmbH, 65812 Bad Soden
Veolia Water Technologies Deutschland GmbH, 95448 Bayreuth

INNENAUSBAU, FASSADE UND AUSSENANLAGEN
Bad & Heizung Ilshofen GmbH, 74532 Ilshofen
Bayer GmbH, 91625 Schnelldorf
Evers & Fritz Metallbau GmbH, 98544 Zella-Mehlis
Peckruhn Rüttelboden Fliesen GmbH, 99826 Mihla
Paul Erhard Inh.: Thomas Hehn, 97517 Rannungen
RUF Fassadentechnik GmbH & Co. KG, 63924 Kleinheubach
Stahlbau Hahner GmbH, 36100 Petersberg-Böckels
Tensar International GmbH, 53119 Bonn
Windmüller GmbH, 74523 Schwäbisch Hall

LEITUNGSBAU
Bokmeier Erd- und Tiefbau GmbH, 97980 Bad Mergentheim
Boller-Bau GmbH, 97941 Tauberbischofsheim
Leonhard Weiss GmbH & Co. KG, 97980 Bad Mergentheim

INGENIEURBÜROS
Planungsbüro für Haustechnik Alfred Hörle, 74589 Satteldorf
Schwarz Ingenieurbüro für Bauwesen GmbH & Co. KG, 74653 Künzelsau
Zweckverband Wasserversorgung Nordostwürttemberg, 74564 Crailsheim
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Wasserversorgung 
Nordostwürttemberg 
 
Blaufelder Straße 23 
74564 Crailsheim
Telefon:	07951/481-0 
Telefax:	07951/481-40 
 
www.now-wasser.de 
info@now-wasser.de


